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Hintergrund 

Der Fieseler FI 156 „Storch“ ist ein propellergetriebenes Flugzeug aus dem Jahr 
1936. Entwickelt und gebaut wurde er in den Fieseler-Werken in Kassel. Der Storch, 
wie er wegen seines hochbeinigen Fahrgestells genannt wurde, ist ca. 3000-mal 
gebaut worden. Die Besonderheit des Storchs liegt in seiner „Short Take Off and 
Landing“ (STOL) Fähigkeit, so dass er nur einige zehn Meter für einen Start oder eine 
Landung benötigt. 

 

Fieseler FI 156 „Storch“  

Ein Exemplar wurde vom Verein „Fieseler Storch für Kassel e.V.“ 1  flugfähig 
restauriert und ist seit 2011 am Kasseler Flughafen im Einsatz. Der Verein plant 
derzeit auf dem Gelände des Kassel Airport ein Präsentations-Gebäude – das 
„Storchennest“.  

Dieses Gebäude soll neben der Präsentation des Fieseler Storchs, auch zur 
Ausstellung von Raritäten rund um den Storch genutzt werden. In Zusammenarbeit 
mit dem Technik-Museum Kassel sollen weitere interessante Expositionen realisiert 
werden.  Zusätzlich sind noch zahlreiche andere Events wie Messen, Flohmärkte und 
wie beispielsweise das „Wings Meet Wheels“ Event geplant. Auch der Simulator soll 
künftig in diese Umgebung integriert werden.  

 

Geplantes Vereinsgebäude des „Fieseler Storch für Kassel“-Vereins 

                                                           

1 http://www.fieseler-storch-kassel.de 
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Der Wunsch mit dem Storch zu fliegen, oder ihn gar selbst zu steuern, ist leider nur 
wenigen Personen vergönnt. Rundflüge können, aufgrund des hohen Flug-
stundenpreises, gesetzlicher Vorgaben und der Abnutzung des wertvollen 
Flugzeuges bzw. dessen Komponenten nicht angeboten werden. Um dieses Flugzeug 
trotzdem einer breiten Öffentlichkeit näher zu bringen, entstand an der Universität 
Kassel die Idee, einen Storch-Flugsimulator zu bauen. Damit die Flugerfahrung 
möglichst originalgetreu wird, besteht dieser aus dem 1:1 Nachbau des Cockpits. Die 
Projektion der Umwelt erfolgt auf einer Großbild-Leinwand, um den Piloten in ein 
realistisches und historisches Erlebnis eintauchen zu lassen.  Alle Funktionen, 
Steuerelemente, die Flugdynamik, bis hin zum Sound des 8-Zylinder Argus AS-10 
Motors, werden möglichst authentisch nachgebildet. Dabei werden wir tatkräftig von 
Herbert Lindenborn unterstützt, der als Storch-Pilot die nötige Erfahrung hat, um den 
richtigen Realitätsgrad des Simulators sicherzustellen. Auf diese Weise erleben alle 
„Piloten“ ein realistisches Flugabenteuer im Cockpit und bekommen einen Eindruck, 
wie sich ein Storch fliegen lässt. 

 

 

Designstudie für den FI 156 Simulator  
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Das Projekt FI 156 

Das Fachgebiet „Anlagen und Hochspannungstechnik“ der Universität Kassel 
koordiniert dieses durch Spenden finanzierte Projekt. Die umfangreichen und 
anspruchsvollen Arbeiten umfassen  viele Disziplinen der Ingenieurwissenschaften 
und reichen, vom Maschinenbau über die Elektrotechnik und Informatik, bis hin zur 
Aeronautik. Hinzu kommen die sogenannten Soft Skills, z.B. kommunikative 
Kompetenz, Teamfähigkeit oder analytische Kompetenz. Involviert im Projekt FI 156 
sind Wissenschaftler, Studierende, Auszubildende und die Werkstätten der 
Universität.  

 

CAD Zeichnung des Cockpit-Grundgerüsts 

Die Mitarbeitenden initialisieren eine Brücke zwischen der technischen Vergangenheit 
und der Gegenwart. Das Kernelement des Simulators stellt der originalgetreue 
Nachbau des Cockpits inklusive des Instrumentenpanels dar, in dem der Simulator-
Pilot Platz nimmt. Das Instrumentenpanel wird den Piloten im Flug unterstützen und 
ein Gefühl für den damaligen Stand der Technik und das Fliegen jener Zeit geben.  

Da Originalpläne weitestgehend fehlen, müssen diese Elemente „nachkonstruiert“ 
werden. Mit neuester Technik wird das Original-Instrumentenpanel umgesetzt und 
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neu interpretiert. Zum Einsatz kommen an dieser Stelle CAD-Tools, numerische 
Werkzeugmaschinen und 3D-Drucker – Begriffe, die zum Zeitpunkt der Storch-
Produktion noch fremd waren.  

 

 
 

Nachbau des Instrumentenpanels 

mit Original Instrumenten 19362 

CAD Zeichnung des 

Instrumentenpanels  

 

Der Simulator soll eine realistische Nachbildung des Fieseler Storchs sein und zudem 
die Geschichte des Flugzeugs unterstreichen. Somit stehen für einen Simulator-Flug 
sechs verschiedene Lackierungen zur Verfügung, die der Kassler Storch in seinem 
bewegten Leben trug. 

Die erste der sechs Varianten, die im Simulator angeboten wird, ist die Lackierung aus 
dem Produktionsjahr 1943. In diesem Jahr wurde der FI 156 für den Einsatz im Afrika-
Feldzug produziert (Version „Afrika“). Als diese Militäroperation im selben Jahr 
fehlschlug, wurde das Flugzeug zur schwedischen Luftwaffe überführt (Version 
„Schweden“). Im Jahre 1960 wurde der Storch bei der schwedischen Luftwaffe 
ausgemustert und an die Technische Universität München verkauft. Dort diente er als 
Schleppflugzeug für Segelflieger (Version „München“). Zwischen 1966 und 1976 
befand sich der FI 156 im Besitz von verschiedenen Privateigentümern (Version 
„Privat“). Unter anderem wurde der Storch in dieser Zeit für die Dreharbeiten des Films 
„Berlinger – Ein deutsches Abenteuer“ als Lazarettflugzeug (Version „Rotes Kreuz“) 
umlackiert. Schließlich wurde er 1976 von der Stadt Kassel gekauft und kam somit 
nach seiner langen Reise wieder zurück in die Heimat.  

 

  

                                                           

2 Bildquelle: http://www.deutscheluftwaffe.de 
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Viele Kasseler, Kasselaner und Kasseläner kennen diese Version noch aus dem 
Kulturbahnhof. Die aktuelle Lackierung erhielt der Storch vom Verein „Fieseler Storch 

für Kassel e.V.“. Diese flugfähige Version (D-EKLU) kann auch am Kasseler Airport 
besichtigt werden. 

 

 

 Version „Afrika“       Version „Schweden“ 

 

 

 Version „München“       Version „Privat“ 

 

 

 Version „Rotes Kreuz“      Version „D-EKLU“ 

 
 
  



         Flugsimulator FI 156 

 

     Oktober 2015 

6 

In der Simulation steht der Flughafen Kassel als „Heimatflughafen“, ebenso wie die 
Stadt Kassel mit ihren Sehenswürdigkeiten, zur Verfügung. Hinzu kommen 
verschiedene Flugszenarien mit unterschiedlichen  Schwierigkeitsgraden, um auf die 
Vorkenntnisse des einzelnen Piloten eingehen zu können. Der Hobby-Pilot wird beim 
Fliegen des Storchs nur wenige Probleme haben. Schon nach einer kurzen 
Einweisung gelingt auch dem ungeübten Piloten ein Rundflug über Kassel mit seinen 
Sehenswürdigkeiten.  
 
 
Der versierte Pilot wird eine Landung, mit vollen Klappen, bei ca. 50 km/h versuchen, 
die naturgemäß ein wenig anspruchsvoller ist. Oder er landet auf einem kleinen 
Flugplatz in einem engen Alpental, womöglich mit Seitenwind und Turbulenzen. Auch 
eine komplette Startprozedur, mit kaltem Motor am Hangar und anschließendem 
Taxiing und „Ready for Take-Off“ durch den Tower, ist für den Liebhaber oder 
professionellen Piloten sicher eine Herausforderung. 
 
 
 

 

Mit dem Storch über dem Auepark in Kassel 
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Spendenaufruf 

Grundsätzlich arbeiten alle Personen im Projekt FI 156 auf unentgeltlicher Basis und 
teilweise in ihrer Freizeit. Aber die Hardware in Form von Material, Elektronik, 
Sensoren, Beamer, Rechner und Software birgt Kosten. Diese sollen durch Spenden 
eingeworben werden. Interessierte Unternehmen und Privatpersonen können direkt 
auf das angegebene Konto spenden, bei Fragen oder dem Wunsch nach Spenden-
quittungen wenden Sie sich bitte an Herrn Prof. Albert Claudi, der die 
Schirmherrschaft für dieses Projekt übernommen hat (Kontaktdaten siehe unten). Als 
Gegenleistung für die Sponsoren und Unterstützer gibt es Simulator-Freiflüge, 
Instruktionen und Zertifikate, welche  in die folgenden drei Kategorien unterteilt sind: 
 

1. Bronze-Sponsor (ab 150 €)  

• Eine Flugstunde mit dem Storch-Simulator, zusammen 
mit einer Einweisung für die Bedienung und das 
Handling beim Fliegen 

 
2. Silber-Sponsor (ab 1000 €) 

• Einweisung in die Flugdynamik und Technik 

• Simulator-Flugstunde mit Instruktionen  

• Zertifikat über die geleistete Flugstunde 
 

3. Gold-Sponsor (ab 5000 €) 

• Besichtigung des Originals im Hangar des 
„Storchennestes“ am Airport Kassel (falls präsent) 

• Einführung in die Flugdynamik und Technik 

• Simulator-Flugstunde mit Instruktionen, Landetraining 
und persönlichem Instruktor 

• Zertifikat über die geleistete Flugstunde 

• Nennung auf der Sponsor-Tafel am Simulator  

 

Spenden Konto der Universität Kassel 

 
Empfänger   Universität Kassel 
Bankverbindung  Kasseler Sparkasse 
BIC      HELADEF1KAS 
IBAN      DE 72500500000001006436 
Projektkonto    5532588   (bitte unbedingt angeben!)  
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Ansprechpartner 

Prof. Dr.-Ing. Albert Claudi 

E-Mail: aclaudi@uni-kassel.de 
Tel.: 0561/804-6390 
 
Oliver Schröder 

E-Mail: oliver@uni-kassel.de 
Tel.: 0561/804-6394 
 
Sebastian Wels 

E-Mail: wels@uni-kassel.de 
Tel.: 0561/804-6306 
 
Tobias Raulf 

E-Mail: raulf@uni-kassel.de 
Tel.: 0561/804-6178 
 
Herbert Lindenborn  

E-Mail: lind@uni-kassel.de 
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Weitergehende Informationen  

Informationen, Bilder, Videos und aktuelle 
Fortschritte des Simulators:  
http://www.storch-simulator.de 

 
Der Verein „Fieseler Storch für Kassel e.V.“: 
http://www.fieseler-storch-kassel.de 

 
„Wings Meet Wheels”-Event am Airport Kassel 
http://www.wheels-meet-wings.de/  

 
Informationen rund um den Storch: 
https://de.wikipedia.org/wiki/Fieseler_Fi_156#Technische_Daten 

 
Der Airport Kassel in der Flugsimulation: 
http://www.microflight.de/5.html 

 
Das Fachgebiet Anlagen und Hochspannungstechnik: 
http://www.uni-kassel.de/eecs/iee-aht/ 

 
 
 
 


